
A S S E M B L É E  D E S  R É G I O N S  D ’ E U R O P E 
A S S E M B L Y  O F  E U R O P E A N  R E G I O N S 
V E R S A M M L U N G  D E R  R E G I O N E N  E U R O P A S 
A S A M B L E A  D E  L A S  R E G I O N E S  D E  E U R O P A 
A S S E M B L E A  D E L L E  R E G I O N I  D ’ E U R O P A 

Immeuble Europe, 20 place des Halles, F – 67054 STRASBOURG Cedex (France)
Téléphone (+33) 3 88 22 07 07 – Téléfax (+33) 3 88 75 67 19

E-mail : secretariat@are-regions-europe.org ou infopresse@are-regions-europe.org

(Original Englisch)

Hauptversammlung der VRE
(Seinäjoki 7. und 8. Dezember 2000)

RESOLUTION ZUM FRAUEN- UND KINDERNHANDEL

- einstimmig angenommen -

Die Versammlung der Regionen Europas drückte auf ihrer Hauptversammlung in Seinäjoki/Südostbottnien
große Kritik und Besorgnis zum Frauen- und Kinderhandel aus. Betroffen sind 500.000 Frauen und Kinder
zwischen den Regionen Mittel- und Osteuropas und denen Westeuropas.

Diese kriminellen Aktivitäten sind  auf die soziale und wirtschaftliche Situation in einigen Teilen Europas
zurückzuführen. Jungen Frauen, oft mit guter Ausbildung, wird von Anhängern meist mafioser
Organisationen eine vielversprechende Zukunft vorgegaukelt. Nach ihrer Ankunft werden ihnen die Pässe
abgenommen. Die Mädchen werden ausgenutzt und enden in Sexklubs, ohne Möglichkeit auf eine Rückkehr
in ihre Heimatländer.

Dieser kriminelle Menschenhandel nimmt zu und es wird geschätzt, dass hier ebenso große Summen im
Spiel sind wie im Waffen- und Drogenhandel.

Die VRE drängt darauf, dieses tragische Problem zu beleuchten und es vor die öffentliche Meinung
und die Entscheidungsträger zu bringen.

Die VRE drängt die Staaten, ernsthaft diese Frage in Angriff zu nehmen und ohne Verzögerung gegen
diesen Handel von Frauen und Kindern vorzugehen, der sich hier unter unsrer aller Augen abspielt.


